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An 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW 
 

Minister Johannes Remmel 
Schwannstraße 3 
 

40476 Düsseldorf 
  
 
 
 
 
 
Ihr Gespräch mit uns im Vorfeld der 25 Jahrfeier der ABU in Bad Sassendorf 
 
 
Sehr geehrter Minister Remmel, 
 
vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen und mit uns gesprochen haben. Hier wie besprochen 
unser Anliegen: 
 
Wir sind: 

• ein rein regionales Bürgerwindprojekt! Es besteht aus 26 Grundstückseigentümern, die ihre 
Flächen zur Verfügung stellen und davon 7 Personen, die die Projektierung tragen; 

• bereits seit 2009 mit der Projektierung des Windparks beschäftigt; 
• ein Projekt mit hoher Akzeptanz vor Ort. Alle Planungen wurden im Einvernehmen mit der 

Stadt Rüthen durchgeführt. Alle politischen Beschlüsse wurden einstimmig getroffen. Es gibt 
keine Bürgerinitiative oder öffentliche Kritik gegen uns; 

• in der Pflicht, wie versprochen, vielen Interessenten in den umliegenden Dörfern ein 
Beteiligung an den WEA zu ermöglichen; 

Wir haben: 
• keine Fläche innerhalb des Vogelschutzgebietes Hellwegbörde; 
• eine von der Bezirksregierung Arnsberg genehmigte Flächennutzungsplanänderung; 
• eine vom Kreis Soest erteilte Baugenehmigung nach BImSchG; 
• haben uns im Vorfeld mit dem LANUV abgestimmt - Herr Dr. Kaiser war vor Ort; 
• uns bei der Auswahl und der Bewirtschaftung der Ausgleichsflächen von der ABU beraten 

lassen; Die Vorschläge von Dr. Joest sind umgesetzt worden! 
• in mehreren öffentlichen Bürgerversammlungen unser Projekt der Öffentlichkeit vorgestellt; 
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• mehrfach das Gespräch mit der ABU gesucht; 
• haben versucht, die Nebenbestimmungen der BImSchG-Genehmigungen mit der ABU 

abzustimmen und zu ergänzen; Die ABU hat die Entwürfe entgegengenommen, den bereits 
vereinbarten Gesprächstermin jedoch abgesagt! 

• ein Genehmigung, die von dem NABU NRW beklagt wird; 
• eine Eilentscheidung vom VG Arnsberg, die die aufschiebende Wirkung der Klage bestätigt; 
• den Kreis Soest gebeten, die nun die geforderte UVP nachzuholen; 
• die ABU, mit dem erklärten Ziel, unser komplettes Projekt zu zerschlagen; 
• Herrn Tumbrinck um ein Gespräch gebeten, er hat trotz mehrfacher höflicher Einladung 

sämtliche Gespräche mit uns verweigert!! 
 
Wir wünschen uns von Ihnen, dass Sie: 

• die ABU darauf hinweisen, dass unser Gebiet nicht im Vogelschutzgebiet liegt, die Meldung 
von Vogelschutzgebieten abgeschlossen ist und das LANUV auch keine Veranlassung sieht, 
weitere Gebiete auszuweisen. Schon gar nicht Gebiete, die bei der Meldung im Einvernehmen 
mit der ABU ausgeschlossen wurden. Und schon überhaupt nicht im Nachhinein, nur weil dort 
WEA geplant werden; 

• der ABU die Erkenntnisse der Biologischen Station Paderborn – Senne zum Rotmilan nahe 
bringen, damit auch sie diese anerkennt; 

• die ABU und NABU dazu bewegen, endlich mit uns zu sprechen und konstruktiv nach einem 
Kompromiss zu suchen; 

• den NABU dazu bewegen, die Klage zurückzuziehen; 
 

 
Auf Ihr Wort vertrauend verbleiben wir 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heddinghäuser Bürgerwind 

 
 


